
Die weiteren
Arbeitsgruppen der
CDU-Fraktion im Landtag
von Sachsen-Anhalt:

n  Arbeitsgruppe
Wissenschaft und
Wirtschaft
Kontakt: Sybille Kurz
Telefon: 0391 5602008
Telefax: 0391 5602033

n  Arbeitsgruppe
Arbeit und Soziales
Kontakt: Marion Kühn
Telefon: 0391 5602024
Telefax: 0391 5602034

n  Arbeitsgruppe
Inneres und Sport
Kontakt: Viola Reuscher
Telefon: 0391 5602009
Telefax: 0391 5602031

n  Arbeitsgruppe
Recht, Verfassung und
Gleichstellung
Kontakt: Viola Reuscher
Telefon: 0391 5602009
Telefax: 0391 5602031

n  Arbeitsgruppe
Landesentwicklung
und Verkehr
Kontakt: Brigitte Meyer
Telefon: 0391 5602011
Telefax: 0391 5602032

n  Arbeitsgruppe
Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten
Kontakt: Brigitte Meyer
Telefon: 0391 5602011
Telefax: 0391 5602032

n  Arbeitsgruppe Umwelt
Kontakt: Brigitte Meyer
Telefon: 0391 5602011
Telefax: 0391 5602032

n  Arbeitsgruppe Bundes-
und Europaangelegen-
heiten sowie Medien
Kontakt: Brigitte Meyer
Telefon: 0391 5602011
Telefax: 0391 5602032

n  Arbeitsgruppe Finanzen
Kontakt: Viola Reuscher
Telefon: 0391 5602009
Telefax: 0391 5602031

n  Petitionsausschuss
Kontakt: Andrea Ludwig
Telefon: 0391 5602013
Telefax: 0391 5602028

Pressestelle
Kontakt: Sandra Hietel,
Anja Grothe
Telefon: 0391 5602016 / -19
Telefax: 0391 5602028
Mail: presse@cdufraktion.de
www.cdufraktion.de
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n  Arbeitsgruppe
Bildung und Kultur
Referent:
Markus Weilandt (Foto)
Kontakt: Marion Kühn
Telefon: 0391 5602024
Telefax: 0391 5602034
E-Mail: kuehn@cdufraktion.de
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Ständige Strukturdiskussionen und fehlende Verlässlichkeit
in der Bildungspolitik verunsichern Schüler, Eltern und Lehrer.
Der Schlüssel zur besseren Bildung liegt nicht in der Struktur,
sondern in der Verbesserung der Unterrichtsqualität und in dem
Verhältnis Elternhaus und Schule. Wir setzen auf die Stärkung
der Sekundarschule, einschließlich der Überarbeitung der
Rahmenrichtlinien (Lehrpläne), die Verbesserung der Lehreraus-
und Weiterbildung und die Einführung von Bildungsstandards.

Wir wollen gleiche Startchancen und beste Förderung für alle
Kinder entsprechend ihren Fähigkeiten! Zu einer Gleichmacherei
durch die Einheitsschule sagen wir ganz deutlich „Nein“!

Wir sind auf einem guten Weg:

n Die Rahmenbedingungen  für „Schule“ in Sachsen-Anhalt
wollen wir weiter stetig verbessern, indem wir bestehende
Strukturen personell, materiell und inhaltlich stärken.

n Wir haben die Zahl der Schulen auf einem konstanten
Niveau festgeschrieben. Es sollen möglichst keine Schulstand-
orte mehr geschlossen werden.

n Wir wollen die Integration von behinderten Kindern an 
allgemeinbildenden Schulen, soweit dies aus pädagogischen
Gründen dem Einzelfall entsprechend möglich ist. Hierbei
haben das Wohl, die Bedürfnisse und die Möglichkeiten des 
Kindes Vorrang.

n Wir treten deshalb für den Erhalt des qualitativ hochwerti-
gen und erfolgreichen Förderschulwesens ein, weil dort
am besten nach den pädagogischen Bedürfnissen und 
Erfordernissen von behinderten Kindern unterrichtet wird.

n In diesem Zusammenhang wollen wir die Ausbildung der 
zukünftigen Lehrkräfte stärker als bisher auf eine integrative
Beschulung ausrichten.

n Der Einstellungskorridor für Lehrkräfte muss zukünftig
einer größeren Zahl von Bewerbern die Möglichkeiten eröffnen,
in den Schuldienst des Landes zu treten.

n Schule soll aufs Leben vorbereiten. Deshalb fördern wir die 
konsequente Berufsorientierung der Schülerinnen und Schüler
an unseren Schulen und stärken die duale Ausbildung als Teil 
der Fachkräftesicherung.

n Es wird mit der CDU keine flächendeckenden Experimente
mit Einheitsschulmodellen geben.

Unsere Schulpolitik ist verlässlich und
verantwortbar: Nicht eine Schule für alle,
sondern die richtige Schule für jeden!




